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Vorschau und Inhalt 
 

 

Winterturnier und Sommerturnier 
Unsere beiden Meisterschaften sind abgeschlossen. 
In einer wurde Schach gespielt, in der anderen alles 
andere! 
 
Mehr zum Winterturnier auf der Seite 5 und zum 
Sommerturnier auf der Seite 4 
 
Ueli Bühler gewinnt die Yashie-Disziplin. Andere 
Gürteler feierten auch ihre Erfolge. 
 

 

National- und Ständeratswahlen 
Unsere Gönnermitglieder Andrea Zryd (Foto) und 
Philip Kohli kandidieren für den Nationalrat. Setzt 
doch beide zweimal auf eure Listen! 
 
Mehr zu den Kandidierenden auf Seite 7 
 

 

Sommerturnier 
Das Jassen ist eine Grundvoraussetzung für den Ge-
winn des Sommerturniers. Früher waren auch 
schachliche Fähigkeiten gefragt. Aber eben: früher 
war früher und eben nicht jetzt. Und morgen ist 
heute schon gestern. 
 
Die Rangliste des Sommerturniers steht auf Seite 4. 

 
Frage an Radio Eriwan: "Stimmt es, dass Grigori Grigoriewitsch Grigoriew bei der All-
unions-Meisterschaft in Moskau einen Tschaika (sowjetisches Luxusauto) gewonnen 
hat?" 

Antwort: "Im Prinzip ja. Aber erstens war es nicht Grigori Grigoriewitsch Grigoriew, 
sondern Wassili Wassiljewitsch Wassiljew. Zweitens war es nicht bei der Allunions-
Meisterschaft in Moskau, sondern beim Kolchos-Sportfest in Gamsatschiman. Drittens 
war es kein Tschaika, sondern ein Fahrrad. Und viertens hat er es nicht gewonnen, 
sondern es wurde ihm geklaut." 
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Editorial 
 

Liebe Schachspielerinnen und -spieler 
 

Der Spielbetrieb nimmt nach den Som-
merferien wieder Fahrt auf. Wir sind ge-
spannt, was uns das Winterturnier, die 
BVM und die SGM bringen werden. Hof-
fentlich gelingt es auch, unseren sehr er-
folgreichen Mittwochnachmittag-Senio-
renbetrieb aufrecht zu erhalten. 
Unser Präsi hat das Winter- und Som-
merturnier gewonnen, noch nicht klar 
ist, ob er diesen Titeln noch den Cupsieg 
folgen lassen wird. Der Final zwischen 
den beiden Burks steht noch aus. 
Traditionellerweise empfehlen wir für 
die Wahlen jeweils unsere treuen Un-
terstützerinnen und Unterstützer, die 
den ASV Gurten sympathisch finden und 
überzeugt sind, dass Schach als Sport 
förderungswürdig ist. Geht wählen! 
 
Matthias Burkhalter 
 
Die Witze sind in dieser Ausgabe Russ-
land gewidmet, da Putin ja eine geschei-
terte Witzfigur ist. 
 
 
 
 

Der amerikanische Präsident Ronald Re-
agan sitzt sehr schwermütig im Weissen 
Haus, kurz nachdem die Challenger ex-
plodiert ist. Man meldet: "Die Franzosen 
haben ihr Beileid ausgesprochen. Die 
Deutschen haben ihr Beileid ausgespro-
chen." - Reagan hebt seinen Kopf: "Und 
die Russen, haben die auch ihr Beileid 
ausgesprochen?" - "Ja, Herr Präsident, 
zwei Stunden vor der Explosion." 

 

Titelbild 
Sepp übergibt Michael den Siegespreis 
für das Sommerturnier. 

 

Gurtenläufer 
  

Offizielles Organ des Arbeiter Schachvereins 
Gurten, erscheint viermal pro Jahr 
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Redaktion 
 

Matthias Burkhalter 
Niesenstrasse 9A 
3600 Thun 
079 545 56 76 
matthias.burkhalter@ 
bluewin.ch 
 

Präsident Michael Burkhalter 
Friedheimstrasse 3 
3600 Thun 
079 532 90 58 
michael.burkhalter@ 
bluewin.ch 
  

Spielleiter Gianpaolo Federspiel 
Fährstrasse 30 
3004 Bern 
031 352 90 21 (P) 
079 767 16 53 (G) 
gp1@swissonline.ch 
 

Mutationen Josef Rüdisüli 
Lilienweg 67 
3098 Köniz 
031 971 30 27 (P) 
rudisuli@hotmail.ch 
 

Spiellokal Restaurant Yaadein 
Belpstrasse 45 
3007 Bern 
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Spielabend 
 

Senioren 
 

Dienstag ab 19.30 Uhr 
 

Mittwoch ab 14.30 Uhr 

 
Homepage www.asvgurten.ch 
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Sommerturnier 
 

Das war eine echt enge Sache. Vor der Schlussrunde lag der Präsi noch auf dem fünf-
ten Rang. Da er aber im Differenzler obenaus schwang und Fritz nicht auf Touren kam, 
vermochte er seine beiden engsten Kontrahenten noch ganz knapp zu distanzieren. 
Schön ist, dass auch einige Passivmitglieder mitgemacht haben. Alle Einzelranglisten 
der Disziplinen finden sich auf der Homepage des ASV Gurten. 
 

 
Gurten Picknick 

 
Yashie 
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Winterturnier 2022/2023 
 
Kategorie A 

 
Michael gewinnt in extremis seinen zweiten Meistertitel. Daniel hatte die ganze Zeit 
die Tabelle angeführt, doch unser Präsi gewann alle Partien der Rückrunde und dann 
auch noch das Entscheidungsspiel um den Vereinsmeistertitel. An den Burkhaltern 
und den Maurern führt zurzeit wohl kein Weg vorbei… 
Kategorie B 

 
Da haben die zwei Favoriten zugeschlagen, die beide schon in der Kategorie A gespielt 
haben. Beste Dame wird Ruth Engler, die mich neulich verblüfft hat: Sie spricht flies-
send Rätoromanisch! 
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Seniorenmeisterschaft 
 
Kategorie A 

Nr. Teilnehmer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Punkte FW 

1. Maurer Fritz  ½ 1 1 1 ½ 1 1 ½ 1 7.5 31.25 

2. Ryf Lorenz ½  ½ ½ ½ 1 1 ½ 1 ½ 6.0 24.25 

3. Rubin Daniel 0 ½  ½ 1 ½ 1 ½ 1 1 6.0 22.25 

4. Jost Peter 0 ½ ½  ½ ½ 1 1 1 1 6.0 21.00 

5. Riesen Markus 0 ½ 0 ½  ½ 1 ½ 1 1 5.0 17.25 

6. Samuel Raphael ½ 0 ½ ½ ½  0 1 ½ ½ 4.0 17.25 

7. Krähenbühl Jean 0 0 0 0 0 1  1 0 1 3.0 9.00 

8. Fiechter Pierre 0 ½ ½ 0 ½ 0 0  ½ ½ 2.5 11.00 

9. Tuor Peter ½ 0 0 0 0 ½ 1 ½  0 2.5 10.00 

10. Hellmüller Franz 0 ½ 0 0 0 ½ 0 ½ 1  2.5 8.75 

 
Einmal mehr hat sich Fritz als grosser Favorit durchgesetzt und zwar mit einem Glanz-
resultat. Die Kategorie A war diesmal sehr stark besetzt. 
 
Kategorie B 

Nr. Teilnehmer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Punkte FW 

1. Zürcher Ulrich  ½ 1 1 0 1 1 1 1 1 1 1 9.5 46.00 

2. Held Hans ½  1 1 ½ 0 ½ 1 1 ½ 1 1 8.0 40.00 

3. Renfer Hansruedi 0 0  0 1 1 1 1 1 1 1 1 8.0 33.00 

4. Tüscher Emil 0 0 1  1 ½ 1 1 1 0 1 1 7.5 34.25 

5. Gysin Urs 1 ½ 0 0  1 ½ 0 ½ 1 1 1 6.5 30.75 

6. Meneghetti Guido 0 1 0 ½ 0  ½ 1 1 ½ 0 1 5.5 25.25 

7. Engler Ruth 0 ½ 0 0 ½ ½  ½ ½ ½ 1 1 5.0 19.50 

8. Bühler Ulrich 0 0 0 0 1 0 ½  ½ ½ 1 1 4.5 16.25 

9. Roth Andre 0 0 0 0 ½ 0 ½ ½  1 1 1 4.5 15.00 

10. Küenzi Markus 0 ½ 0 1 0 ½ ½ ½ 0  0 1 4.0 19.00 

11. Richard Kurt 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1  1 3.0 9.50 

12. Dintheer Urs 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  0.0 0.00 

 
Ziemlich krass ist auch der Sieg von Ueli Zürcher. Nur Urs Gysin konnte ihm den gan-
zen Punkt abluchsen. Urs Dintheer musste sich leider vom Turnier zurückziehen. 
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Nationalratswahlen GUSPO Wahlempfehlung 
 

Die GUSPO ist die Sponsorenvereinigung des ASV Gurten. Dank ihr können wir unse-
ren Mitgliederbeitrag tief halten und das Otto-Burkhalter-Gedenkturnier durchführen. 
Der GUSPO empfiehlt unsere zwei Mitglieder zur Wahl in den Nationalrat. 
 

 

 
Andrea Zryd 
SP Frauen und Gewerkschaften, Liste 4 
Kandidatin 04.07.3 
Andrea unterstützt den ASV Gurten seit 
Jahren als Sponsorin und ist seit Jahren eine 
gute Freundin von Matthias Burkhalter. 
Von 2004 – 2010 war sie als Adelbodnerin  
Grossrätin für das Berner Oberland. Seit 
2014 erneut, nun aber für Biel-Seeland, da 
sie mit ihrer Familie in Magglingen wohnt. 
Sportlehrerin EFHS Magglingen 
Lic.phil.hum 

 

Philip Kohli 
Wirtschaftsliste der Mitte, Liste 13 
Kandidat 13.01.3 
Philip unterstützt den ASV Gurten seit Jah-
ren als Sponsor. Vorher war es übrigens 
seine Mutter Vania Kohli. 
2012 – 2021 Stadtrat Bern 
2019 – 2020 Präsident Stadtrat Bern 
Seit 2020 Mitglied des Grossen Rates 
Rechtsanwalt 

 

Andrea und Philip zweimal auf Deine Liste! 
 
Im Leninjahr wurden die Direktoren der drei Moskauer Uhrenfabriken in den Kreml 
bestellt. - Der Erste berichtet: "Wir bauen jetzt eine Kuckucksuhr, da kommt jede 
Stunde der Kuckuck raus und ruft: Lenin, Lenin, Lenin." - Sagt der Zweite: "Das ist ja 
noch gar nichts. Aus unserer Uhr kommt der Kuckuck und ruft: Hoch lebe Lenin! Hoch 
lebe Lenin!" - "Na ja", sagt der dritte, "wir sind da etwas andere Wege gegangen. Bei 
uns kommt Lenin raus und ruft: Kuckuck, Kuckuck ..." 
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Partieanalyse 
 
Carsten Lehmann (1986) – Michael 
Burkhalter (1904) 
Schweizerische Mannschafts Meisterschaft 
(SMM) – 3. Liga, 1. Runde Münsingen – Belp, 
Brett 1 

 
1.c4 Sf6 2.Sc3 Englische Eröffnung, Anglo-
Indisch, Dame-Springer-Variante. 2…g6 
3.g3 Lg7 4.Lg2 0-0 5.Sf3 d6 6.0-0 Sc6 7.b3 
Sd7 8.Lb2 e5 9.Sd5 Die Eröffnung war 
mehr oder weniger Theorie, mit Sd5 hat 
mein Gegner Carsten nun zum ersten Mal 
einen klaren Fehlzug gespielt, indem er 
mir e4 ermöglicht  9…e4  

Zwei Figuren sind angegriffen. Die einzige 
einigermassen akzeptable Lösung für 
Weiss ist eine erste kleine Abtausch-
schlacht, wie Carsten dies auch gespielt 
hat. 10.Lxg7 exf3 11.Lxf8 fxg2  12.Kxg2 
Kxf8 Durch diesen Abtausch entstand ei-
ne Asymmetrie. Ich gewann eine Figur für 
eine Qualität und einen Bauern. Rechnet 
man die Leichtfigur mit 3 Punkten, wäre 
das Material ausgeglichen. Doch Schwarz 
hat gemäss Analyse-Programm einen 
Vorteil von 1,13 Punkten. Ziel war nun, 

meine Figuren gut zu positionieren, damit 
ich die Mehrfigur auch ausnutzen konnte. 
13.f4 Sf6 14.Dc2 Sxd5 Le6 wäre besser 
gewesen. 15.cxd5 Se7  

Nun hat Weiss keine Leichtfiguren mehr, 
hat mit seinen Bauern jedoch die Mög-
lichkeit, Raum zu schaffen und Druck aus-
zuüben. Die Stellung war mit 1,60 Punk-
ten jedoch klar vorteilhaft für Schwarz. 
16.e4 f5 Mit f5 wollte ich f5 durch Weiss 
verhindern. Dies war nicht der beste Zug 
(besser wären c6 oder Kg8 gewesen). Die 
Stellung stand nun offen und wurde 
komplex. 17.d3 c6 18.dxc6 bxc6 19.Tae1 
Lb7 Ich stand vor der Entscheidung, ob 
ich mit dem Läufer auf Lb7 Druck auf den 
Gegner ausüben sollte oder den Läufer 
mit Le6 oder Ld7 zu Verteidigungszwe-
cken einsetzen sollte. Meine offensive 
Idee war suboptimal, die Stellung fiel ge-
mäss Punkten seit dem Abtausch erst-
mals unter 1 (0,92). 20.h4 h5 21.Kh2 Tc8 
22.Tf2 c5 23.Dc3 Kf7 zwingend, um seine 
Dame nicht auf den Königsflügel zu las-
sen. 24.Tfe2 fxe4 25.dxe4 Mit diesem 
Bauernschlag konnte ich verhindern, dass 
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er eine offene Linie mit beiden Türmen 
erhält. Nun hätte ich Sc6 mit dem Ziel Sd4 
spielen sollen, so wäre ich deutlich besser 
gestanden. 25…Dc7 und so war die Stel-
lung plötzlich wieder ausgeglichen. 26.Tf2 
Sc6 hätte mich wiederum in eine klar vor-
teilhafte Stellung gebracht. Ich habe mich 
entschieden, dass ich Druck auf g3 ma-
chen wollte. 26…Tg8 Womit die Stellung 
wieder komplett ausgeglichen war, wobei 
es jedoch bei Weitem keine typische Re-
misstellung war. 27.f5 gxf5 28.exf5 d5 

Jetzt entstand der Druck auf g3. d5 habe 
ich mit Tempo gespielt, da Carsten weni-
ger als 10 Minuten auf der Uhr hatte (bei 
Inkrement von 30 Sekunden pro Zug und 
zusätzlichen 30 Minuten nach Zug 40). 
Dies war ein klarer Verlustzug. Der einzi-
ge gute Zug wäre Sd5 gewesen. Nun 
drohte mit 29. f6 Sc6 30. Dd3 eine Kom-
bination, bei welcher ich bald hätte auf-
geben müssen. Glücklicherweise spielte 
er nicht f6. 29.Df3 Mit Druck auf h5 und 
weiterhin mit der Möglichkeit, den f-
Bauern zu stossen. Noch immer klar bes-
ser für Weiss (4,47 Punkte). 29.Tg4 
30.Kh3 Und die Stellung war wiederum 
klar besser für Weiss. Carsten hatte unter 
Zeitnot Angst vor der Fesselung Txh4+, 

was jedoch keine Gefahr dargestellt hät-
te, da der König einfach auf die g-Linie 
gehen kann und der Turm hängt. 30…d4 
31. Dd3  

In dieser Stellung habe ich ca. 30 Minuten 
studiert. Vorneweg, am besten wäre Lc8 
gewesen. Ich habe mich aber mit La6 be-
schäftigt. Hätte er zwecks Mattverhinde-
rung dann 32. Df3 gespielt, wäre Lc8 noch 
stärker gewesen, wobei ich mit Db7 eher 
den Damentausch forciert hätte. Doch 
auf La6 hätte er einfach 32.f6 spielen 
können. Hätte ich die Dame genommen, 
hätte Weiss sofort gewonnen. Mit 32.f6 
wäre die Stellung wiederum ausgeglichen 
gewesen. Entschieden habe ich mich 
schlussendlich für einen anderen starken 
Zug. 31…Sd5 32.f6 Dass f6 irgendwann 
gespielt würde, war klar. Beide waren in 
(nicht akuter) Zeitnot, doch die Stellung 
hätte mehr Zeit gebraucht. Den Bauern 
nehmen konnte ich ausschliessen. Doch 
ich musste Dh7+ verhindern. Kf8 wäre am 
besten gewesen, doch ich hatte noch ei-
nen Zwischenzug gespielt, welcher nicht 
ganz korrekt war. 32…Lc8 mit der Dro-
hung des Abzugschachs. 33.Kg2 Kh2 wäre 
viel besser gewesen, doch Carsten hatte 
wiederum vor Txh4 Angst. Nun war stets  
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ein Springerschach möglich. 33…Kf8 Und 
die Stellung war klar gewonnen für 
Schwarz (4,43 Punkte). 34.f7 

Mit dem simplen Zug Ld7 hätte ich die 
Siegstellung gehabt, da Weiss einfach 
keine guten Züge hat. Ich selbst dachte, 
ich müsse attackieren und spielte wiede-
rum einen Verlustzug. 34…Se3+ 35.Txe3 
dxe3 36.Dxe3 Die Dame konnte schlagen 
und drohte gleich auf h6 und e1 mit dem 
entscheidenden Schach. Ich versuchte, 
mit Schach das Unheil abzuwenden. 
36…Lb7+ 37.Kf1 La6+ 38.Kg2 Dc6+ 
39.Kh2 Lb7 

Mit Dc6 konnte ich die zwei drohenden 

Schach auf h6 und e1 abwenden, doch 
erst auf seinen Königszug sah ich, dass 
De7+ drohte. Ich konnte es nicht mehr 
verhindern. Ich entschied mich für das 
Prinzip Hoffnung. Doch 40.De7+ Kxe7 
41.f8D+ hätten das Spiel entschieden. 
Doch Carsten musste seinen 40. Zug noch 
in Zeitnot spielen. 40.De1 Glück gehabt, 
doch auch ich musste meinen 40. Zug 
noch spielen. 40…De4 Der Turm wäre 
stärker gewesen, da ich alle Damendro-
hungen mit dem Turm hätte verhindern 
können, da die Dame die Grundlinie 
zwecks Mattverhinderung nicht hätte 
verlassen dürfen. 41.Te2 Die Zeitnot war 
durch. Doch ich war «denkmüde». Dd5 
hätte erstaunlicherweise alles zusam-
mengehalten und wäre der einzige Ge-
winnzug gewesen. 42.Te8+ Kxf7 43. e7+  
Kg6 und da zwei Matt auf h1 und g2 dro-
hen und Weiss keine vernünftigen 
Schachs gehabt hätte, hätte er mit 44. 
De6+ die Dame tauschen müssen. 
41…Dh1+ 42.Dxh1 Lxh1 43.Kxh1 Txg3 
44.Tc2 Th3+ 45.Kg2 Txh4 46.Txc5 Kxf7 
47.Tc7+   

Für einmal haben Carsten und ich alles 
optimal gespielt. Mit einem Minusbauer 
stand ich zwar leicht schlechter, doch die 
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Stellung hätte auf ein Remis hingedeutet. 
Ich musste mich lediglich entscheiden, ob 
ich mit dem König zu den gegnerischen 
Bauern sollte oder meinen Bauern schüt-
zen. 47…Ke6 Ein Fehler. Kg6 wäre besser 
gewesen. 48.Txa7 Td4 49.Ta5 Td2+ 
50.Kg3 Kd6 Der Bauerntausch durch 
Weiss wäre klar Remis gewesen. Ich 
musste meinen Bauern nicht schützen 
und setzte meinen Weg Richtung gegne-
rische Bauern fort. Kf6 wäre noch immer 
besser gewesen. 51.Ta8 Kc5 52.Tc8+ Kb6 
53.Ta8 Kb5 54.Ta4 Kb6 55.Kf3   

Nun startete Weiss auf die Königsreise 
Richtung seiner Bauern. Doch auch hier 
wäre Kh4 klar stärker gewesen. Er hätte 
hinter meinen Bauern gehen müssen, um 
dann mit seinen Bauern laufen zu kön-
nen. 55…Kb5 56.Ke3 Tc2 57.Kd3 Th2 
58.Ta8 h4 Dies war schlecht. Kb4 wäre 
stärker gewesen. 59. Kc3 Er bietet mit 
diesem Zug Remis, da er nicht sah, wie er 
es gewinnen soll. Ich nahm es gerne an.  
Was für eine Partie. Ein Auf und Ab mit 
hochstehenden Kombinationen. Beide 
hätten gewinnen können, beziehungs-
weise gewinnen müssen. Doch am Ende 
ein über das ganze Spiel trotzdem ge-
rechtes Remis für einen tollen Fight. Das 

attraktive Spiel ausgemacht hat die Ab-
tauschschlacht zu Beginn, welche die 
spannende Asymmetrie hervorgebracht 
hat. Beide Parteien waren im Clinch zwi-
schen Angriff und Verteidigung. Während 
der Partie wussten wir nie genau, wer 
wirklich besser stand. Auf 58.… h4 hätte 
er übrigens mit a4+ reagieren sollen. Bei 
der gespielten Partie hätte ich Th3+ spie-
len können und mich eventuell tatsäch-
lich in eine Remisstellung bringen kön-
nen. Alles andere wäre verloren gewesen. 
Hätte ich h3 gespielt, wäre Weiss mit 
dem König vor seine Bauern gekommen 
und hätte das Spiel problemlos gewon-
nen. 
 
Kommentar Michael Burkhalter 
 
„Simultan“ des Vereinsmeisters 

 
Da am vorgesehenen Termin der Ver-
einsmeister noch nicht feststand, konnte 
dieser logischerweise kein Simul spielen. 
So setzten sich die Anwesenden an die 
Blitzbretter. Fritz schlägt Michael, 
Matthias schlägt Fritz und Michael 
schlägt Matthias. Da Fritz sonst keine 
halben Punkte abgibt, gewinnt er sein 
grob geschätzt 234. Blitzturnier beim ASV 
Gurten. 
 
 

Wie verdoppelt man den Wert eines rus-
sischen Automobils? - Man füllt den Tank 
auf. 

Wie lange braucht ein Russe, um auf 2 Pro-

mille zu kommen? - 2 Wochen Entzug.  
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Vereinsgotte  
 

Diese Gürteler/in konnten im Sommer Geburtstag feiern: 
- Hans Held am 05. Mai 85 

- Bernhard Süess am 17. Mai 64 

- Alfred Hühnli am 08. Juni 81 

- Andreas Kienast am 13. Juni 64 

- Irmgard Streit am 22. Juni 93 

- Michael Burkhalter am 10. Juli 36 

- G.P. Federspiel am 14. Juli 69 

- Daniel Maurer am 20. Juli 63 

- Raphael Samuel am 27. Juli 58 

- Emil Tüscher am 02. August 75 

- Matthias Burkhalter am 20. August 69 

- Markus Küenzi am 06. September 83 

Wir wünschen allen Geburtstäglern viel Glück, gute Gesundheit und alles Gute! Allen 
Gürtelern, denen es nicht so gut geht wünschen wir von Herzen gute Besserung! 
Bunt sind schon die Wälder, gelb die Stoppelfelder und der Herbst beginnt. 
Rote Blätter fallen, graue Nebel wallen, kühler weht der Wind…. 
…. so geniessen wir den herrlichen Herbst! 
 

[Wir wünschen unserer Vereinsgotte Rita Rüdisüli, die das Bein gebrochen hat gute 
Besserung!] 
 

Senioren-Zvieri vom 20. September 2023 
 

15 Gürteler haben den Weg nach Köniz zu diesem gemütlichen Anlass gefunden. An 
diesem wunderschönen Herbsttag wurde rege über vergangene Zeiten und „Gott und 
die Welt“   geplaudert. Mit Pizza und einer Fleischplatte wurde die Stimmung berei-
chert. 
Die Geburtstägler des laufenden Jahres (ab 75 Jahren) konnten wir mit einer Flasche 
Wein beglücken. 
Als kleines Intermezzo folgte das Elefanten-Schätzspiel. Klein aber fein, es musste das 
Gewicht eines Steinelefanten geschätzt werden. Die Schätzungen lagen im Bereich 
von 66g und 17Kg (Hans hat sich wohl vertan). Mit seiner Schätzung von 230g lag un-
ser ältestes Mitglied Werner Keller am nächsten bei dem Elefantengewicht von 198 
Gramm, und konnte den Preis entgegennehmen. 
Alles in allem ein gelungener Nachmittag zu dem auch das fantastische Wetter bei-
trug! 
 
Vereinsgotte Rita 
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Vereinsreise 
Die Vereinsreise führte uns nicht an den Schwarzsee, sondern nach Gasel wo wir uns 
im Garten des Restaurants Rössli das gemeinsame Mittagessen kredenzen liessen. 
Nach dem vom Klub spendierten Apéro teilte Michael das Quiz aus. Die schweren 
Fragen meisterte Markus Küenzi am besten. Er darf das Quiz der nächsten Vereinsrei-
se kreieren… 
 
Ein Franzose, ein Russe und ein Mantafahrer kommen für 20 Jahre in den Knast. Jeder 
darf sich wünschen, was er mit in den Bau nimmt. 
Der Franzose wünscht sich eine Frau, der Russe 20 Kisten Wodka und der Mantafah-
rer 20 Stangen Marlboro. 
Nach 20 Jahren kommen alle 3 wieder raus. Der Franzose ist mittlerweile Vater von 
10 Kindern, der Russe ist total blau und der Mantafahrer hat 'ne Zigarette im Mund 
und fragt: "Hat mal einer Feuer, eyh?" 
 

Frage: Warum trinkt der Russe Wodka, der Schotte Whisky, der Franzose Wein und 
der Deutsche Bier? - "Damit sich die einzelnen Völker an der Fahne erkennen!" 

 
Termine 
Dienstag, 3. Oktober 19:30 
 NHP 

Dienstag, 10. Oktober 19:30 
 WT 2. Runde A & B 

Dienstag, 17. Oktober 19:30 
 NHP 

Dienstag, 24. Oktober 19:30 
 BVM 1. Runde 

Dienstag, 31. Oktober 19:30 
 Blitzturnier 

Samstag, 4. November 14:00 
 SGM 

Dienstag, 7. November 19:30 
 BVM 2. Runde 

Sonntag, 12. November 
 Otto Burkhalter Gedenkturnier 

Dienstag, 14. November 
19:30 
 WT 3. Runde A& B Ausl. Cup 1/4 

Dienstag, 21. November 19:30 
 BVM 3. Runde 

Samstag, 25. November 14:00 
 SGM 

Dienstag, 28. November 19:30 
 CUP 1/4 Final 

Dienstag, 5. Dezember 19:30 
 BVM 4. Runde & WT 5.Runde B 

Samstag, 9. Dezember 14:00 
 SGM 

Dienstag, 12. Dezember 19:30 
 WT 4. Runde A & WT 6. Runde B 

Dienstag, 19. Dezember 19:30 
 AJH Jahreshöck Lotto 

Dienstag, 9. Januar 2024 19:30 
 WT 5. Runde A & WT 7. Runde B & Ausl. Cup 1/2 
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20. Otto-Burkhalter-Gedenkturnier 
12.11.2023 
 
 

 
 
Der ASV Gurten führt dieses Jahr das 20. Otto-Burkhalter-Gedenkturnier durch, zu dem alle 
Schachspielerinnen und Schachspieler herzlich eingeladen sind. 
 
Ort: Restaurant Yaadein (vormals Atlantico), Belpstrasse 45, 3007 Bern 
 
Datum: Sonntag, 12. November 2023 
 
Modus: Alle spielen in einer Kategorie 7 Runden nach Schweizer System mit  
 20 Minuten Bedenkzeit (Schnellschach). 
 
Spielplan: 1.-3. Runde 9.30 - 11.50 Uhr 
 Mittagessen 12.00 - 13.15 Uhr 
 4.-7. Runde 13.30 - 16.40 Uhr 
 Anschliessend Rangverkündigung mit Preisverteilung 
 
Einsatz: Erwachsene Fr. 35.- 
 Junioren Fr. 20.- 
 Im Einsatz ist das Mittagessen im Restaurant Yaadein inbegriffen! 
 (Wer sich erst am Spieltag anmeldet, bezahlt einen Zuschlag von Fr. 10.-.) 
 
Preise: Alle Teilnehmer erhalten einen Naturalpreis. Die Junioren (Jahrgang 2003 und jünger) 

werden separat rangiert. 
 Für die beste Dame und den besten Senior (Jahrgang 1963 und älter) gibt es einen 

Spezialpreis. 
 
Anmeldung: Gianpaolo Federspiel, Fährstrasse 30, 3004 Bern(mailto:gp1@swissonline.ch) 
 Der Einsatz ist am Spieltag vor der 1. Runde zu bezahlen. Anmeldungen nach dem 

11.11.2023 (mit einem Zuschlag von Fr. 10.- auf dem Einsatz) werden bis spätestens 
20 Minuten vor Turnierbeginn entgegengenommen. 

 
 Anmeldungen per Mail oder Post werden ab sofort entgegengenommen! 
 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
 

Anmeldung für das Otto-Burkhalter-Gedenkturnier vom 12.11.2023 
 
 
Codenummer: ................   Name und Vorname: ....................................................................... 
 
Geburtsdatum: ...............   Verein: ............................................................................................. 
 
Datum: ...........................   Unterschrift: ..................................................................................... 
 

Online: https://www.gphome.ch/gpforms/obgt/anmeldung.php 
 

 

mailto:gp1@swissonline.ch
https://www.gphome.ch/gpforms/obgt/anmeldung.php
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SSB-Führungsliste 
 

Code Name 5/14 5/15 4/16 5/17 5/18 5/19 1/20 6/21 6/22 1/23 4/23 

808  Thomas Hartmann 2061 2061 2068 2057 2057 2057 2057 2057 2057 2057 2057 

465  Fritz Maurer 2109 2114 2074 2085 2018 2011 2044 2030 2000 1964 1959 

2681  Rolf Jaggi 1906 1906 1909 1910 1910 1910 1910 1910 1910 1910 1910 

13637  Michael Burkhalter 1781 1847 1931 1882 1932 1957 1927 1913 1915 1904 1908 

5838 Daniel Maurer   1874 1884 1894 1904 1903 1903 1903 1903 1903 

2675  Markus Spring 1829 1815 1815 1801 1814 1816 1812 1817 1809 1800 1816 

875  Matthias Burkhalter 1893 1867 1900 1897 1861 1906 1907 1901 1878 1866 1794 

6454  Pejo Simic 1824 1811 1804 1810 1774 1788 1793 1793 1786 1785 1775 

9472  Gianpaolo Federspiel 1758 1758 1758 1758 1758 1758 1758 1758 1758 1758 1758 

8908  Philippe Jean-Richard 1768 1768 1768 1768 1752 1752 1752 1752 1752 1752 1752 

2679  Josef Rüdisüli 1759 1744 1748 1725 1716 1745 1741 1746 1756 1754 1749 

2164  Peter Liechti 1752 1741 1712 1712 1712 1712 1712 1712 1712 1712 1712 

1620 Raphael Samuel  1807 1768 1749 1718 1744 1721 1758 1747 1729 1705 

653  Hans Held 1738 1687 1685 1671 1684 1698 1688 1688 1688 1688 1689 

2412  Bernhard Süess 1679 1679 1679 1679 1679 1679 1640 1640 1640 1640 1640 

13639  Kurt Lüthy 1567 1562 1562 1539 1533 1533 1533 1533 1533 1533 1520 

9201  Ulrich Zürcher  1659 1659 1659 1659 1645 1612 1544 1540 1517 1517 

8635  Markus Küenzi 1462 1462 1462 1480 1479 1479 1475 1475 1475 1475 1475 

7075 Ruth Engler 1505 1498 1495 1485 1463 1469 1486 1499 1472 1455 1438 

3995  Urs Dintheer 1492 1484 1490 1487 1484 1483 1485 1485 1480 1480 1428 

6889  Peter Burkhard 1448 1448 1448 1438 1405 1405 1405 1412 1412 1412 1412 

19968  Tüscher Emil    1318 1393 1348 1327 1340 1340 1334 1330 

21017  Gerber Anita              1200 1200 1200 
 

Die aktiven Gürteler haben fast allesamt massiv Punkte verloren. Vor allem der Re-
daktor sticht mit einem Minus von 72 Punkten hervor! Thomas, Rolf und Daniel spie-
len seit Jahren keine Wertungspartien mehr und bleiben so wenigstens vor Punkte-
verlusten gefeit… 
 
Schweizer Herrenkader mit einer Dame in den Top Drei! 
 

 

Leider ist  kein Gürteler dabei … 
 

«Von wem stammt der Ausspruch: lernen, lernen und nochmals lernen?» -  

«Von Lenin.» - «Ja, aber wann hat er das gesagt?» - «Na, als er das Zeugnis von 

Walter Ulbricht gesehen hat!» 

http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=808
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=465
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=2681
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=13637
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=2675
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=875
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=6454
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=9472
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=8908
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=2679
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=2164
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=653
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=2412
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=13639
http://www.swisschess.ch/fuehrungsliste-detail.html?old=L3NjaGFjaHNwb3J0L2ZsL2RldGFpbC5waHA_Y29kZT05MjAx
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=8635
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=3995
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=6889
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=786
http://www.schachbund.ch/schachsport/fl/detail.php?code=786
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Berner Schachspieler treffen sich in unserem Klublokal 
 

  
 

Die Bedienung ist gut, das Essen ist preisgünstig und wunderbar. Ob Schachspieler 
oder Gourmet – ein Besuch im Restaurant Yaadein an der Belpstrasse 45 in der Nä-
he des Eigerplatzes lohnt sich immer! Die erste Adresse für Berner Schachspieler! 
 

 
Thuner Schachspieler treffen sich im Restaurant Dampfschiff in Thun, 
Hofstettenstrasse 20, 033 221 49 49 ... 
 

  
 

... oder im Restaurant "Ludmilla" an der Flurstrasse 24 in Bern,  
031 302 33 33 oder dann im Bären Steffisburg, wo Simon Burkhalter oft in 
der Küche steht. 
 

 

 


